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Miıt der rage nach Formen, Orten, nhalten und Institutionen der Unterweısung nımmt
Isa Breitmaier einen puls auf, der In den letzten Jahren mehreren monographı-
schen Arbeıten und ammelwerken selinen Nıederschlag gefunden hat Das Bewusstsemn

dıe Qualität des eolog1estudiums als Berufsausbiıldung auch VOI Relıg10nsleh-
rer/iınnen wächst und damıt der ‚pruch, bıbelwıssenschaftliches und rel1g10nspädago-
ısches Arbeıten vernetzen nnerhalb der Bıbelwissenschaft das unter anderem

einer IThematısıerung des und rnbegrıffs. uch /usammenhang mıt Jün-
Arbeıten ZU] Ihemenfeld der dhe!1 werden Girenzen Relıgi1onspäda-

gogık überschrıtten; und dıe (empIırische) Bıbeldidaktık und Leseforschung 1st nıcht
mehr en ache der Relıg1onspädagog/innen, SONdern wırd auch N Perspektive der
Bıbelwıissenschaften den i (B SCHOMMNCH.
ıner der JTextbereıiche, der sıch der Exegetin unter der Fragestellung des Lernens nahe
legt, ist das Buch Deuteronomıium mıt seinem breıt entfalteten Lernkonzept‘. Der ZWEI-

Textbereic ist dıe Weıisheıitsliteratur:; hıer wendet sıch Breitmaier dem Sprüchebuch
DIie „exegetische und hermeneutische rarbeıtung“ (Teil 4: 48-38 /) nımmt trukturell
und quantıtativ den auptte1 des UuC e1In er wiırd S1IE VOIN der Thematısıerung
der „rel1ıg10nspädagogische[n] Voraussetzungen“ (Teıiul I’ und einem „rel1210NS-
pädagogısche[n] Ausblıc el M; 386-443).
ASC} legt sıch Breitmaier nıcht fest Im exegetischen Teıl kommen eben den
Ausführungen Deuteronomium und Sprüchebuch auch sozlalgeschichtliche
Aspekte Jragen, W} S1e dıe Dıskussion den Lernort und dıe Institutionalisie-
TuNng des Lernens Familıe, Schule) aufgrei und VOT allem resümlerend darbıietet. In
der yse der beıden VON ausgewählten bıblıschen Bücher geht SIE VON ortfel-
dern des Lernens AUS, stellt alsSO dıe semantische Analyse Zentrum ihres Interesses,
die S1Ee VOT allem tradıtıonsgeschichtliche Fragestellungen bereichert. Für das Deute-
rTOoNOMIUmM kann SIE dıe wichtige Funktion des Wortes lernen amad) nachweIlsen. Eıne
Analyse der rnformen E dıe Wichtigkeıit der oralen Buch
herauszustellen. Das „Hörgeschehen“ sıcht S1IE als zentralen Prozess auch über das
Buch Deuteronomium hinaus und verbindet CS mıiıt dem innerbiblischen Fortschre1-
bungsvorgang. „Ich vertrefe dıeser Arbeit dıe A Nese: dass siıch hınter dem Prozess
der tradıtio Lehre verbirgt. “
Der Gesamtblick auf das Buch Deuteronomium wırd VOIl eiıner hermeneutischen Selbst-
vergewIisserung dem 1fe der Intertextualıtät gefolgt. Aarau: konzentriert sıch
die Autorin auf das CI MA Jıisrael In seInem Kontext
uch für das Sprüchebuch orlentliert sıch Breitmaier egriffen N dem Wortfeld des
Lehrens und Lernens. Hıer SInd P Lehre (mMUüsdar) Z/urechtweisung tökachat) und We!1l-

Vgl dazu neben der vorlıegenden Arbeit uch Karın Finsterbusch, Weısung für Israel Studien
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SULNS (LOraN), deren Vorkommen S1Ie entsprechend dem au des Sprüchebuchs ZU-
nächst Kap 1‘7 dann Kap 0-31 untersucht.
ach einer /usammenfTfassung der bıbelwıssenschaftlıchen Ergebnisse SC  a Breiıtmal-

dıie TUCKe heutigen Relıgionspädagogık. uch hıer ist dıe ıdaktık des Hörens
zentral, die SIE Kontext relıg1onspädagogischer der Gegenwart entfaltet.
DIe als Hal  ıtatıonsschrift der Pädagogıischen Hochschule Karlsruhe ANSCHOMUMNEN
Arbeıt hat ihre TKEe den semantıschen ysen und der Innovatıven Fragestel-
Jung, dıe relıg10nNspädagogisches und bıbelwıissenschaftliıches Arbeıten verbinden
sucht Dieser Brückenschlag scheımnt erdings LUT In aben gelungen Se1IN. Hıer
Aatte CS starkerer hermeneutischer und methodologischer Stringenz bedurtit, dıe viel-
leicht VON eiıner Person eın gegenwärt  1gen Wiıssenschaftsbetrieb auch nıcht le1s-
ten Ist Eıne Beschränkung des Gegenstandsbereichs hätte der Arbeit gul gelan SO
kommen sowohl den systematisıerenden Teıllen (Intertextualıtät, Biıbeldid.  aktık) als
auch den bıbelwıssenschaftlıchen Aus  ngen (Schuldıskussion, rundfragen
Buch Deuteronomium) immer wieder kurze Forschungsüberblicke hoch komplexer
Dıskussionen, dıe einen eigenen Standpunkt verm1ıissen lassen. Dass die Seıtenzahlen
Inhaltsverzeichnıis über welte trecken nıcht mıt denen Buch übereinstimmen, Aatte
einem sorgfältigeren ktorat uffallen mMussen.
Ich lese diese Arbeiıt auch als Aufforderung, das eSpräc) zwıschen Bıbelwissenschaft
und Reliıgionspädagogik welıter suchen, geme1Insam thematıiıschen und metho-
ischen Brückenschlägen arbeıten.
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